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Staaten Südasiens weist Bangladesch grosse soziale 
Gegensätze, eine Tradition latenter und manchmal 
offener Konflikte (politische Gewalt, Gewalt gegen 
Frauen und ethnische Minderheiten, Missachtung 
von Menschenrechten), sowie ein hohes Niveau an 
Korruption auf. Politik und Wirtschaft beruhen auf 
Klientelsystemen, Demokratie und rechtsstaatliche 
Institutionen sind relativ schwach entwickelt.
Unterstützung der Schweiz 
Die Schweiz ist seit 1976 in Bangladesch tätig. Über­
geordnetes Ziel der Schweizer Entwicklungszusam­
menarbeit ist es, einen Beitrag zur Verbesserung der 
Lebensbedingungen der armen und benachteiligten 
Bevölkerungsgruppen zu leisten. Auf nationaler Ebe­
ne engagiert sich die Schweiz im Politikdialog in der 
Migration und setzt sich für die Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen insbesondere im Textilsektor 
ein. Das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) 
unterstützt die Verbesserung der wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen und die Umsetzung von Han­
delsabkommen. Auf dezentraler Ebene setzt sich die 
Schweiz für eine Stärkung der lokalen Verwaltungs­
strukturen ein. In der Kooperationsstrategie 2013 – 
2017 konzentriert sie ihr Engagement geografisch 
vor allem auf drei Gebiete im Norden, Süden und 
Nordosten des Landes und thematisch auf lokale 
Gouvernanz, Beschäftigung und Einkommen.
Lokale Gouvernanz: Dezentralisierung und 
Kapazitätsaufbau
Die Schweizer Projekte im Bereich der lokalen Gouver­
nanz fördern die politische Teilhabe der lokalen Bevöl­
kerung und unterstützen lokale Verwaltungsstrukturen 
bei der Erbringung wichtiger Dienstleistungen. Sie 
zielen auf eine Verbesserung des Zusammenspiels zwi­
schen den Bürger/innen, Exekutive und Legislative ab. 
Die Stärkung der Dienstleistungserbringung, Rechen­
schaftspflicht, Transparenz und Bürgernähe der Lokal­
regierungen ist Voraussetzung für die weitere wirt­
schaftliche und soziale Entwicklung in Bangladesch. 
In Bangladesch leistet die Schweiz einen Bei-
trag zur Schaffung von starken und rechen-
schaftspflichtigen lokalen Verwaltungsstruktu-
ren, die wichtige öffentliche Dienstleistungen 
erbringen und eine demokratische Teilnahme 
am politischen Entscheidungsprozess für alle 
Bevölkerungsschichten ermöglichen. Durch In-
terventionen auf verschiedenen Ebenen des Be-
rufsbildungssystems und durch eine nachhalti-
ge Zusammenarbeit mit dem Privatsektor trägt 
die Schweiz zu wirtschaftlichem Wachstum und 
Beschäftigungsmöglichkeiten für benachteilig-
te Gruppen bei. Sie ist vor allem im Norden, Sü-
den und Nordosten des Landes aktiv.
Kontext 
Mit einem konstant hohen Wirtschaftswachstum 
und enormen Fortschritten in der Armutsreduktion 
nähert sich Bangladesch dem Ziel, den Status eines 
Middle Income Country zu erreichen. Trotz positiver 
Entwicklung während der letzten Jahre lebt noch 
immer ein Drittel der Bevölkerung in Armut. Mit 
der schnell wachsenden Urbanisierung wird Armut, 
bisher vor allem ein ländliches Phänomen, zuneh­
mend zu einem städtischen Problem. Wie andere 
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Multilaterale Zusammenarbeit
Die wichtigsten multilateralen Partner der Schweiz in 
Bangladesch sind das United Nations Development 
Programme UNDP (Lokalgouvernanz), die Internatio­
nale Arbeitsorganisation ILO (im Bereich Migration), 
die Asiatische Entwicklungsbank ADB (im Bereich Be­
rufsbildung) sowie die Weltbank WB (Klimawandel­
Adaptation).
Transversalthemen: Gleichheit zwischen 
Mann und Frau und Gouvernanz
Bangladesch ist durch soziale Ungleichheiten und 
eine hohe Korruptionsrate geprägt. Die Schweiz 
setzt ihre Genderpolitik konsequent in allen Projek­
ten um und engagiert sich für die Gleichstellung von 
Mann und Frau. Lokale Gouvernanz ist ein wichtiges 
Transversalthema.
Partner
 › Schweizerische NGO’s, z.B. Helvetas Swiss Inter­
cooperation, Swisscontact
 › Ministerien
 › Organisationen der lokalen Zivilgesellschaft, z.B. 
Ain O Salish Kendra
 › Privatsektor, z.B. Industry Skills Council 
 › Multilaterale Organisationen, z.B. UNDP, ILO, WB, 
ADB, IOM
Budget 2014 nach Themen und Finanzquellen 
(Mio. CHF) 
Total DEZA: Entwicklungszusammenarbeit 24.3
Durch Kapazitätsaufbau der lokalen Verwaltungs­
strukturen und mehr Partizipation der Bevölkerung 
bei der Festlegung des Jahresbudgets der lokalen 
Verwaltung, haben über 80‘000 Einwohner einen 
besseren Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen. 
Förderung der Beschäftigung: 
Ausbildungschancen für benachteiligte 
Gruppen
Durch die Förderung der Beschäftigung und Verbes­
serung der Arbeitsbedingungen leistet die Schweiz 
einen Beitrag für eine verbesserte Lebensgrundlage 
der armen und benachteiligten Bevölkerungsgrup­
pen in Bangladesch. 
Das von der DEZA unterstützte Fachzentrum für Le­
derfertigkeiten bietet auf die Bedürfnisse der Unter­
nehmen zugeschnittene Ausbildungsgänge für Ju­
gendliche aus benachteiligten Bevölkerungsschichten 
an. Dank der Einführung der dualen Berufsbildung in 
diesem Sektor finden über 90% der Lernenden nach 
Abschluss der Ausbildung eine feste Anstellung.  
Markt- und Privatsektorförderung: Making 
markets work for the poor
Die Schweiz engagiert sich in Bangladesch im Be­
reich der Markt­ und Privatsektorförderung mit dem 
Ziel, die Lebensbedingungen armer und benachtei­
ligter Bevölkerungsgruppen zu verbessern. 
Durch bessere Bootsverbindungen zum Festland, 
Vertragslandwirtschaft und Dienstleistungen wird 
der Marktzugang von Bauern der Chars (Sandinseln 
im Gangesdelta) verbessert. Diese Region im Norden 
Bangladeschs wird häufig von Naturkatastrophen 
heimgesucht. Dank diesen Massnahmen wird rund 
zwei Millionen Einwohnern der Chars ermöglicht ihr 
Einkommen zu verbessern.
Humanitäre Hilfe: Katastrophenrisiko-
minderung
Die Schweiz engagiert sich aufgrund der grossen An­
fälligkeit auf Naturkatastrophen in Bangladesch  im 
Bereich der Katastrophenrisikominderung.
Zahlen und Fakten (Quelle: Weltentwicklungsindikatoren 2013 der Weltbank)
Fläche  144'000 km2
Bevölkerung     150.494 Mio. 
Bevölkerungswachstumsquote pro Jahr    1.2%
Lebenserwartung bei Geburt: Frauen / Männer    69.7 / 68.2 Jahre
Alphabetisierungsrate Erwachsene: Frauen/ Männer   47.8 / 38.7%
Bruttoinlandprodukt BIP pro Kopf  752 USD
Bevölkerungsanteil mit weniger als 2 USD pro Tag  76.5%
Lokale Gouvernanz: Die lokale Bevöl­
kerung bewertet die Leistung der loka­
len Regierung
Berufsbildung: Ein Schüler lernt wie 
man elektrische Kabel vernetzt
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